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1. Vorfeldkontrollen – Was steckt wirklich dahinter? 

� Die Gerüchteküche brodelte in der General Aviation, in den Internet-
foren überboten sich die Teilnehmer mit Beiträgen, was da angeblich so
alles passiert ist! Inspektoren wurden als Rampensäue bezeichnet!!

� Wenige Piloten kennen aber die Inhalte und Abläufe der
Vorfeldkontrollen aus eigener Erfahrung und die meisten hatten bisher
auch keine Gelegenheit an Informationsveranstaltungen zu diesem
Thema teilzunehmen.

BAZL
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Vorfeldkontrollen – Was steckt wirklich dahinter? 

� Dieser Vortrag soll aus erster Hand über die Inhalte und Abläufe von 
Vorfeldkontrollen informieren. 

� Eine Zusammenfassung vorab: 

� Es besteht kein Grund sich vor Vorfeldkontrollen zu fürchten!

� Unser Ziel als Aufsichtsbehörde ist die Gewährleistung eines sicheren 
Flugbetriebs und 

NICHT die Einleitung von Verwaltungsverfahren!    
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Vorfeldkontrollen – Warum gibt es sie ?

Die Durchführung von Vorfeldkontrollen

in den jeweiligen Staaten dient mehreren 

Zwecken.

1. Einsicht der nationalen Luftfahrtbehörde in den technischen 
Zustand der LFZ und die Abwicklung des Flugbetriebs 
innerhalb ihres Staatsgebiets. (Aufsichtsverpflichtung!)

2. Motivation der Luftfahrtteilnehmer international

vereinbarte Mindestvorgaben kontinuierlich

einzuhalten.

3.  Einschreiten bei Verdacht auf unmittelbare

Gefährdung der Sicherheit.
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BAZL Inspektions Grundsatz

� Das BAZL geht grundsätzlich davon aus, dass die Mehrheit der Piloten
ihre Verantwortlichkeiten wahrnimmt und international übliche
Standards einhält.

� Sollte es dennoch zu Beanstandungen kommen, dann liegt eine
Behebung dieser im Interesse der Sicherheit und damit auch im
Interesse des Piloten und seiner Passagiere.

� Oft bieten diese Kontrollen auch die Möglichkeit sich über diverse
aktuelle luftfahrtbezogene Fragen vor Ort auszutauschen. Piloten sind
eingeladen diese Möglichkeit zu nutzen.
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2. Gesetzliche Grundlagen:  EASA Part M

Part M

� M.B.303 (a) The competent authority shall 

develop a survey programme on a risk based

approach to monitor the airworthiness status 

of the fleet of aircraft on its register     

� M.B.303 (b) The survey programme shall include sample product 
surveys of aircraft and shall cover all aspects of airworthiness key 
risk elements

� M.B.303 (c) The product survey shall sample the airworthiness 
standards achieved, on the basis of the applicable requirements, and 
identify any findings. 
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NCO – Overview of Regualtion and Parts
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Gesetzliche Grundlagen: PART NCO 

� (VO EG Nr. 216 / 2008)

� Annex VII;  Part NCO (non commercial) 

� gültig ab 25. August 2016 

� Ausnahme: Segelflugzeuge und Ballone

Annex VII;  Part NCO (non commercial other than complex) 

Subpart A:  General requirements

Subpart B:  Operational procedures

Subpart C:  Performance and operating limitations

Subpart D:  Instrument, data and equipment
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Applicability of Part NCO

Non-Commercial Other than complex (NCO), are aircraft which
are not operated commercially and which fulfil the following
criteria:

Aeroplane :

• with a MTOM of max. 5700 kg and

• certified for a maximum operational passenger seating
configuration of less than 19 and

• without turbojet engine or

• with turboprop engine, provided that MTOM is max. 5700 kg

Helicopter :

• with a MTOM of max. 3175 kg and

• certified for a MOPSC of less than 9 Pax and

• certified for the OPS with not more than one pilot
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Part NCO.GEN
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NCO.Gen.102 – TMG  Touring Motorglider
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Part NCO.OP
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Part NCO.POL Performance and Operating Limitations
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NCO. IDE   Instruments Data Equipment
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Examples NCO.IDE IFR Equipment
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Examples NCO.IDE VFR / VFR night Equipment
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Examples NCO.IDE VFR / VFR night Equipment
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NCO .IDE.A.125 IFR Operation
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NCO.IDE Instrument Data and Equipmemt

• Oxygen equipment

• Fire extinguisher

• ELT requirements

• Emergency equipment

• Tansponder

• Radio communication equipment etc.
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MMEL – MEL  NCO.GEN 155
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Zulassungsbereich
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NCO Zusammenfassung

� Systemänderung, von Luftahrzeugzulassung zu 
Pilotenverantwortung.

� Regelt Verantwortungen und Aufgaben im Flugbetrieb

für Piloten und Operator (Halter).

� Einsatzbereiche (Scope of Utilisation) werden nicht mehr 
durch die Behörde genehmigt.

� Gilt nicht für Annex II Luftfahrzeuge, nationales Recht 
weiterhin gültig.

� Bestehendes nationales Recht muss jedoch noch angepasst 
werden, z.B. was passiert mit den BAZL TMs?

� Schulungsnotwendigkeit für Piloten, Flugschulen, Vereine, 
und Behörden.
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BAZL RI Auftrag

� Inspektionen verteilt über das 

ganze Jahr inkl. Aktivitäten an 

Wochenenden, Nachtflug und

Meetings

� Priorisierung nach Flugplatzaktivität

� Reduzierte Aufsicht im Bereich der SF

� „Indepth Inspections“  

� Ballone; Helikopter
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RI BAZL Umsetzung

BAZL Anforderungen: 

� Korrektes Auftreten der Inspektoren

� Wahrung der Verhältnismässigkeit 

� Berücksichtigung der Flugplanung, vermeiden unnötiger      
Verzögerungen

� Stressvermeidung für den Piloten

vor dem Flug  
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Ablauf der Inspektion

Es liegt sowohl im Interesse der Besatzung,

als auch der Behörde, dass Vorfeldkontrollen

möglichst rasch in einem sachlichen und

und konstruktiven Umfeld ablaufen.

Ziel der Kontrolle ist:

� Die Überprüfung des technischen Zustandes des Luftfahrzeugs zur
Sicherstellung, dass keine sicherheitsrelevanten Mängel vorliegen.

� Die Überprüfung der betrieblichen Mindestvoraussetzungen (LFZ
Dokumente, Lizenzen, Flug-Vorbereitung, Mindestausrüstung gemäss
Flughandbuch / NCO), um einen sicheren Flug zu gewährleisten.

� Bei konstruktiver Zusammenarbeit und ohne wesentliche Mängel ist die
Inspektion in ca. 15 Minuten abgeschlossen.
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RI Inspektionsablauf 1. Inspektor

Grundsatz:

Die Kontrollen werden meist durch

ein Team, bestehend aus zwei

Inspektoren durchgeführt.

� Vorstellung der Inspektoren und Erklärung des Prüfungsablaufs

Der 1. Inspektor beginnt mit der technischen Überprüfung des LFZ im 
Rahmen einer Vorflugkontrolle. Folgendes wird (gemäss RI Report)

überprüft:

• ordnungsgemässer Zustand von Zelle, Motor, Propeller, Fahrwerk, 
Kabine und Cockpit  Zustand der Instrumente, Bedienelemente und 
Beschriftungen 

• Leckagen

• Mindestausrüstung gemäss NCO
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RI Inspektionsablauf  2. Inspektor

� Der 2. Inspektor beginnt mit der Sichtung der Dokumente

− LFZ Dokumente (blaues Büchlein)

− Piloten Lizenz / Medical

− Flugreisebuch

− AFM (Flughandbuch)

− Checklisten

− Abfangsignale

� Besprechung bzw. Durchsicht der Flug-

vorbereitung für den geplanten Flug:

− Luftfahrtkartenmaterial und/oder elektronische Luftfahrtkarten 

− Gewichtsberechnung

− Performance Berechnungen

− Relevante Luftfahrtinformationen

− (Flugplan, Wetter, NOTAMS, DABS) 
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Ergänzungen zu Borddokumente

Zum Thema Luftfahrzeugdokumente 

und Flugvorbereitung: 

� Elektronische Geräte (iPad) sind erlaubt.

� Backup von NAV- und An- und Abflugkarten beachten.

� Mindestausrüstungsanforderungen gemäss NCO (z.B. bei Nachtflug) 
sind zu beachten.

� Kenntnisse über eventuelle lokale Luftraumbeschränkungen sind 
notwendig. (DABS, NOTAM)

� Seitens des BAZL wird bei Flügen in der allgemeinen Luftfahrt keine 
dokumentierte Flugvorbereitung, wie bei gewerblichen Flugbetrieben 
gefordert, solange der Pilot kompetent Auskunft über aktuelle 
Beladungs- und Betriebsgrenzen erteilen kann. 
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Fristerstreckung 8.33 kHz

wichtig zu wissen!!!!!
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Abschluss der Ramp Inspektion

� Prüfpunkte und deren Ergebnisse

werden in einem Ramp Inspection Report

dokumentiert.

� Falls Mängel auftreten, werden deren Levels dokumentiert.

Level 1: Behebung vor dem Flug

Level 2: Behebung innerhalb eines bestimmten Zeitintervalls

� Der Prüfbericht wird mit dem verantwortlichen Piloten besprochen und 
von den Inspektoren und dem Piloten visiert.

� Der verantwortliche Pilot bekommt den Ramp Inspection Report und 
einen Stempel ins Flugreisebuch.

� Besprechung von allfälligen sonstigen offenen Fragen ist möglich. 

� In keinem Fall wird mehr verlangt, als bereits im Rahmen der 

Grundausbildung vermittelt wurde ! 
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Ramp Inspection Report



36Ramp Checks / BAZL STLB / W. Wyrsch

3. Beispiele RI Datenauswertung (alle A/C)

Datenauswertung gedacht als Beispiel 

� Luftfahrzeugkategorie unabhängig



37Ramp Checks / BAZL STLB / W. Wyrsch

RI Daten-Auswertung (alle A/C)

Datenauswertung

Luftfahrzeugkategorie unabhängig
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RI Daten-Auswertung  (alle A/C)

Datenauswertung RI 

� Luftfahrzeugkategorie unabhängig



39Ramp Checks / BAZL STLB / W. Wyrsch

RI Daten-Auswertung  (alle A/C)

Datenauswertung RI 

� Luftfahrzeugkategorie unabhängig
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RI Daten-Auswertung  (alle A/C)

Datenauswertung RI 

� Luftfahrzeugkategorie unabhängig
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RI Daten-Auswertung  (Segelflugzeuge)

Datenauswertung RI 

� Luftfahrzeugkategorie Segelflugzeuge
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BAZL RI Daten-Auswertung

Datenauswertung z. B. SF

Luftfahrzeugkategorie Segelflugzeug
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RI Daten-Auswertung

Datenauswertung RI z.B. MF

Luftfahrzeugkategorie Motorflugzeuge
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RI Daten-Auswertung (Flugplätze)

Datenauswertung RI 

� Besuchte Flugplätze
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Erfahrungen bezüglich Flugplätze

� Positive Erfahrungen wurden gemacht

(Erfahrungsaustausch)

� Das BAZL wird an der Front erwartet

� Positive Diskussionen mit den Flugplatz-Chefs

� BAZL Akzeptanz ist befriedigend, wird aber immer besser
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Erkenntnisse / Fazit bezüglich der RI 

� Technische Beanstandungen auf erwartetem Niveau.

� Zu Beginn überraschend viele Beanstandungen im Bereich der 
Luftfahrzeugdokumente.  

� Teilbereiche mit Beanstandungsanzahl auf sehr tiefem Niveau.

� Nur wenige, direkte negative Feedbacks vor Ort.

� Die meisten Piloten wissen wenig über Ramp Inspections. 

� Aero Revue Beitrag hat Verständnis und Kooperation gefördert.
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Ramp Inspection Fazit

….. zum Schluss
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